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WM" Tageblatt .
178. « riamm lsgll ».

ÄcrteijLhriich ÜI Durlach 1 ML SP
A Reichsgebiet 1 ML 3S Pf . Montag den 13 . Dezember Liurückungsgebühr per viergesp,lt -n-

Zcile S Pf . Inserate erbittet man bi«
spätestens tt Uhr Vormittags .

ständigen Predigt , in welcher Bunkofer ebenso
überzeugend als wirkungsvoll die Gründe ent¬
wickelte , die ihn zum Austritt aus der „ vati¬
kanischen" Kirche bewogen haben . Der Inhalt
der Predigt war mehr auf ein gebildetes Pu¬
blikum berechnet und ziemlich doktrinär gehalten .
Bunkofer hat auch äußerlich den katholischen
Geistlichen abgestrcift : ein stattlicher Vollbart
umrahmt das strenge Gesicht, in dem sich deut¬
lich die Spuren schwerer Scelenksmpfe bemerk¬
bar machen.

si Karlsruhe , 12. Dez . Die vielfach ver¬
breitete Ansicht , daß der durch die Blutthat im
Caie „ Tannhäuser " bekannt gewordene ehe¬
malige Lieutenant von Brüsewitz im Ge -
fäugniß eine bevorzugte Behandlung erfahre ,
ist , wie wir zuverlässig hören , nicht richtig .
Brüsewitz muß gleich den übrigen Gefangenen
die ihm zugewiesenen Arbeiten verrichten und
wurde in der letzten Zeit mit Dütenmachen und
mit Entrippcn von Tabak beschäftigt . Auch
fand er zeitweise im Krankenzimmer und im
Burcaudienst Verwendung . — Bei dieser Ge¬
legenheit dürfte auch die Mittheilung inte'

ressireu ,
daß sich der Millionendieb Hegele aus Kon¬
stanz im Zuchthause zu Bruchsal ebenfalls mit
Dütenmachen beschäftigt .

( -) Durlach , 12 . Dez . Gestern Abend
8 '

^ Uhr hat die ordentliche Generalver¬
sammlung des hiesigen freiwilligen
Feuer weh rkorps auf dem Rathhause statt -
gesunden . Die Tagesordnung umfaßte nur die
übliche Berichterstattung des Schriftführers und
Kassiers , welche mit Beifall abgehört wurden ,
so daß die ganze Versammlung in 20 Minuten
beendet war . Nach dem Berichte des Schrift¬
führers ist der Stand der aktiven Mitglieder
253 , während derjenige der außerordentlichen
Mitglieder 143 beträgt . Laut Bericht des
Kassiers beziffert sich das Gesammtvermögen
am 1 . Dezember 1897 aus Mk . 2186 .49 . Für
6 Sterbfälle im Laufe des Jahres wurden zu¬
sammen Mk . 1100 .40 an die Hinterbliebenen
gezahlt und zwar durchschnittlich Mk . 183 .49 .
Zur Rechnungsprüsungskommissioii wurden die
Mitglieder Dumberth , Mayer und Hofmann

! ernannt . Die Versammlung wurde durch den

II . Kommandanten Herrn Max Eg lau geleitet ,
welcher zu Punkt 4 der Tagesordnung bekannt
gab , daß der seitherige I . Kommandant Herr
Gemeinderath A ! bertGrimmaus Gesundheits¬
rücksichten in letzter Zeit schon wiederholt um
Entbindung vom Kommando gebeten und diesen
Wunsch auch neuerdings wieder , und zwar
dringend dem Verwaltnngsrath unterbreitet
habe . So ungern man diesen Entschluß des
Herrn Grimm auch hinnehme , könne man dem¬
selben mit Rücksicht auf dessen Verhältnisse
nicht länger widerstehen und habe deshalb der
Verwaltungsrath beschlossen, den Rücktritt des
Herrn Grimm zu genehmigen und denselben in
Anerkennung seiner großen Verdienste um das
Korps im Eiuverständniß der heutigen General¬
versammlung zum „ Ehren -Kommandanten " zu
ernennen . Der Vorschlag des Vorsitzenden wurde
mit einstimmigem Bravo genehmigt und be¬
schlossen, Herrn Grimm die Ernennung zum
Ehren - Kommandanten wie folgt mitzutheilen :

Herrn Gemeindcrath Albert Grimm ,
Kommandant der frciwilliqen Feuerwehr Durlach !

Nachdem Sie dem in letzter Zeit schon vielfach ge¬
äußerten Wunsch , Sic von dem Kommando unseres Korps
zu entbinden , auf ' s Neue wieder und zwar dringend an
uns gerichtet haben , können wir demselben - niit Rücksicht
auf ihren derzeitigen Gesundheitszustand nicht mehr
länger widerstehen . Daß dieser , Ihr Entschluß , nicht nur
von dem Verwaltungsrath , sondern ancb vom ganzen
Korps nur ungern hingenommen wird , bedarf wohl
keines Weiteren , denn cs müßten uns nicht die vielen
und großen Verdienste , die Sie sich während einer
Njübiigcn treuen Dienstzeit und ganz besonders seit der
vielen Jahre als Kommandant unseres Korps erworben
haben , bekannt sein ! Wir dürfen es zu Ihrer Ehre und
zu unserer Freude sagen , daß das Korps unter Ihrer
bewährten Führung und Leitung zur schönsten Blütbe
herangcwachsen ist , denn Sie haben es verstanden und
sertiggebracht , demselben nicht nur nach Innen , sondern
auch nach Außen Ansehen und Ächtung zu verschaffen !
Ter Verwaltnngsrath wie auch das gesammtc Korps
weiß Ihnen deshalb auch tausendfachen Lank und bat
denselben in der heutigen Generalversammlung damit
zum Ausdruck gebracht , daß wir Sic iu Anerkennung

i des Vorgesagten zum . Ehren - Kommandanten " unseres
i Korps ernannt haben. Indem wir Ihne » zu dieser
j ehrenden Ernennung unsere herzlichste Gratulation hier -
j mit cntgcgcnbriuge » , hoffen und wünschen wir , daß es
! Ihnen noch lange Geschieden sein möge , unserem Korps
^ in dieser Eigenschaft anzugchören . Wir werden uns er¬
lauben , Ihnen nachträglich noch eine Urkunde hierüber

znzusteüen und zeichnen indessen mit kameradschaftlichem
Gruße . Ter Vcrwnlluugsrath .

vo Kadischer Landtag .
Karlsruhe , 11 . Dez . j3 . Sitzung der

ersten Kammer .) Der Präsident eröffnet
um 10 Uhr die Sitzung .

Der Sekretär Freiherr Rüdt von Collen¬
berg verliest zunächst die neuen Einläufe ,
die sämmtlich bereits der zweiten Kammer
Vorgelegen haben und den zuständigen Kom¬
missionen überwiesen werden .

Das Haus tritt darauf in die Tages¬
ordnung ein .

Freiherr von Göler erstattet den Be¬
richt der Budgetkommission über die Rechnungs¬
nachweise pro 1894/95 (2 . Beilageheft ). Der¬
selbe wird für unbeanstandet erklärt . Des¬
gleichen der Bericht über die Rechnungen des
Archivars des ordentlichen Landtags 1895/96
und des außerordentlichen Landtags 1896/97 .

Schluß der Sitzung - 11 Uhr .
Nächste Sitzung Samstag , 18 . Dezember ,

Mittags 12 Uhr . Tagesordnung : Berathung
des Gesetzentwurfes betr , die Vereinigung der
Gemeinden Oedengesäß und Rassig .

Hagesneuigiieilen .
BsSe » .

Karlsruhe , 11 . Dez . f .Karlsr . Ztg .) Bei
dem Minister des Großherzoglichen Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten und Frau
von Brauer hat vorgestern ein parlamentarischer
Abend stattgefunden , zu welchem zahlreiche Ab¬
geordnete beider Kammern , sowie die Mitglieder
des Staatsministeriums sich eingefunden hatten .
Der Präsident der Ersten Kammer , Seine Groß -
herzogliche Hoheit der Prinz Karl , hat die
Gesellschaft mit seiner Anwesenheit beehrt und
längere Zeit in - derselben verweilt .

ch Karlsruhe , 12 . Dez . Der vor längerer
Zeit angckündigten Predigt des von der rö¬
mischen Kirche zum Altkatbolizismus über¬
getretenen Professors Bunkofer sahen nicht
nur die hiesigen Altkatholiken , sondern auch
zahlreiche Angehörige anderer Konfessionen mit
Spani « ng entgegen . Die Auferstehungs - Kirche
konnte heute die Zuhörer kaum fassen ; Kopf
an Kopf gedrängt lauschte die Menge de r 1 ', -

Feuillcto » . 7)

Der Wechte .
Novelle von H . von Ziegler .

(Fortsetzung .)

„Wer ist ' s denn ?"

„ Ihres Vaters Buchhalter , ein Herr
Drummer . Ich dachte, sie wollte höher hinaus ."

„Lieutenant von Bergen macht stark den
Hof - "

„ Still , da fliegt der Vorhang empor . Ah,das ist erst noch ein anderes Bild . "
Unter den weichen Klängen der Musik zogender Reihe nach acht lebende Bilder an den

Augen der Beschauer vorüber , welche jedesmal ,wenn der Vorhang gefallen war , rauschenden
Beifall spendeten .

Professor von Dorn stand mit verschränkten
Armen regungslos an einem Fensterpfeiler , und
als jetzt abermals ein Bild sich zeigte, leuchtete
sein ernstes Auge hell auf .

Dort lag auf blumengeschmücktem Ruhebett
Dornröschen und schlief seinen märchenhaften
Schlaf , des Befreiers harrend , der sie erwecken
sollte . Die duftigen , weißen Gewänder wogten

um den schlanken Mädchenkörper , die blonden
Haare flössen wie ein goldiger Zauberschei » um
das zarte , rosig angehauchte Gesichtchen und
blühende Rosenzweige rankten sich über die
liebliche Erscheinung dahin . Dazu die leise , süß
lockende Musik , es war wie ein Traum . Wohl
keiner der Zuschauer vermochte sich eines be¬
rückenden Eindruckes zu erweyrcn .

Dorn strich sich tief ausathmend mit der
Hand über die Stirn .

„Dornröschen, " murmelten seine bebenden
Lippen , „ weshalb darf nicht ich der Prinz sein,
der dich zum Leben wieder erweckt ! "

Ueber die holde Schläferin beugte sich im
Sammetwamms des Prinzen Herr Drummer ,
und es schien dem ernsten Zuschauer , als sei der
Ausdruck seines Antlitzes noch nie zuvor so
triumphirend und boshaft gewesen , als in
diesem Moment .

„ Arnold, " sagte Lieutenant von Bergen , der
neben dem Professor stand , mit vor Aufregung
heiserer Stimme , „ ich jhabe den Cotillon mit
dem süßen Dornröschen , und jetzt oder nie muß
sich mein Geschick entscheiden."

„Gemach Ernst, " warnte der Gelehxte , die
Hand auf den Arm des Offiziers legend , „ du
willst in erster Linie eine reiche Erbin , und man
sagt , daß Lehnert nicht gut stände ."

„ Donnerwetter , und du glaubst in der
Thal — "

„ Ich glaube nichts , und ich weiß nichts ,aber ich warne dich nur , da ich weiß , daß du
Fräulein Lehnert nicht liebst ."

„ Da irrst du dich denn doch sehr ! " brauste
Bergen auf , „ ich bin bis über die Ohren in sie
verliebt , und wenn sie mich abwiese , glaube ich,jagte ich mir eine Kugel in 's Gehirn "

„ Leidenschaft , Bergen , aber keine Liebe, "
nickte der Professor , und sein Äuge hing wie
im Traum an dem Dornröschen , welches soeben
hinter dem Vorhang verschwand , „ du wirst eines
Tages anders sprechen mid vielleicht bedauern ,den Ring am Finger zu tragen , nach dem sichdein Herz jetzt sehnt."

„ Du fischblütiger Kathedermensch, " eiferte
Bergen , „ so kannst du nur reden , der die Liebe
nicht kennt . Bücher und Schriftstücke häufen sichin deinem Hirn so , daß die Liebe nicht mehr
Platz findet . Aber mir vom bunten Tuch ver¬
stehen es bester ! Und wenn ich nur will , habe
ich Schön - Elschen sogleich am Finger ! "

Der Professor wandte sich ab. Diese
übermüthige Sprache von derjenigen , die ihmwie ein Engelsgebilde vorschwebte , verstimmte
ihn . Aber er bezwang sich , nichts zu sagen , um
sein Empfinden nicht zu enthüllen .



I

I

Durch diesen Rücktritt ist Herr Max
Eg lau in die Funktion als I . Kommandant
vorgerückt und der seitherige I . Adjutant Herr
Karl Preiß durch einstimmigen Beschluß des
Verwaltungsraths zum ll . Kommandanten er¬
nannt worden . Nach der Generalversammlung
versammelte sich eine große Anzahl der Mit¬
glieder im Gasthaus zum Engel , woselbst der
neue Ehrenkommandant wie auch die beiden
neuen Kommandanten bei einem gcmüthlichen
Schoppen in schönster Weise gefeiert wurden .

c? Durlach , 12. Dez . Die gestrige Ver¬
sammlung des Gemeinnützigen Vereins
im Hotel .Karlsburg war gut besucht. Der
Vorschlag , Herrn I)r . Leußler , Vorstand des
nationalliberalen Vereins , als Kandidaten für
den Abgeordneten der Stadt Durlach zu unter¬
stützen , fand allgemeinen Beifall . Herr vr .
Leußler ist ein geborener Durlacher , mit den
Verhältnissen seiner Heimatstadt genau ver¬
traut und wird das Gesammtwohl seiner Vater¬
stadt Durlach in der Kammer würdig zu vertreten
wissen. Wenn der Gemeinnützige Verein sich
mit dieser Landtagswahl beschäftigte , so that
er etwas , was zu thun er verpflichtet war .
8 . 1 der Statuten lautet wörtlich : „Zweck des
Vereins ist rege Theilnahme an allen öffent¬
lichen Angelegenheiten der Stadt Durlach ."
Wenn nun der Verfasser des Artikels in
Nr . 175 dieses Blattes behauptet , der Gemein¬
nützige Verein sei kein politischer , sondern ver¬
folge nur öffentliche städtische Interessen , so
hat er das Richtige getroffen . Wir müssen uns
deshalb die Frage an ihn erlauben , was er
denn eigentlich unter öffentlichen städtischen In¬
teressen versteht ? Wir erklären ihm offen , daß
wir die Wahl eines Abgeordneten für Durlach
nicht anders als eine öffentliche Angelegenheit
der Stadt Durlach betrachten können . Aus
diesem Grunde hat sich unser Verein mit dieser
Frage befaßt und er mußte sich damit befassen,
weil sie eben eine öffentliche Angelegenheit der
Stadt Durlach ist. Wir verbitten uns darum
auf 's Entschiedenste dem Artikelschreiber gegen¬
über , von „ unberufener Seite " zu sprechen.
Unberufen und taktlos ist der Artikelschreiber
dem Verein gcgenübcrgetreten durch seine ge¬
hässigen Anspielungen auf die Vorstandsmit¬
glieder .

* Dur lach , 13. Dez . Anfang Januar be¬
absichtigt Herr Adolf Hempel in hiesiger
evangelischer Stadtkirche ein Orgelkonzert
zu veranstalten und wird in den nächsten Tagen
eine Subscriptionsliste circuliren . lieber ein
kürzlich von dem Künstler in der Ringkirche in
Wiesbaden veranstaltetes Konzert entnehmen
wir dem „Rheinischen Kurier " Folgendes :
„Herr Hempel beherrscht sein Instrument
meisterhaft . Das kam so recht bei seiner freien
Improvisation zur Geltung . Es war ein edler
Genuß , der erhebenden Musik zu lauschen , die
zunächst in einer Ueberfülle machtvoller Klänge

Nach den lebenden Bildern sollte der Ball j
von Neuem beginnen , nachdem man erst an
einem reich besetzten Buffet sich gestärkt und
erfrischt hatte .

Es entwickelten sich graziöse , buntwechselnde
Bilder , heiteres Lachen erscholl , Teller und
Gläser klirrten , und ein Hoch nach dem andern
ward ausgebracht . Nur Herr Drummer stand
mit verschränkten Armen bei Seite , seine Lippen
Hatten sich entfärbt , seine Augen schossen Blitze .

„Das soll sie mir büßen, " knirschte cr vor
sich hin , „das boshafte Geschöpf ! Und mein
muß sie dennoch werden oder — der hoch¬
mütige Herr Vater wandert in ' s Zuchthaus .

"

Im selben Moment kam der Kommerzien -
rath vorüber und sogleich hielt ihn Drummer an .

„Ah, Vergebung ! " rief Ersterer hastig , „ ich
bin in Anspruch genommen — "

„ Sorgen Sic dafür , daß Fräulein Else
mir den Cotillon gibt , sonst — Sie wissen,
daß ich die spanische Depotgeschichte kenne und
verwerthen werde ."

„Ah , jawohl , ich weiß, " der Kommerzien -
rath lächelte gezwungen , „ aber mein Bester , Sie
begreifen , daß ich für die Launen meiner Tochter
nicht aufkommen kann ."

„Mir einerlei , Sie wissen , daß ich niemals
drohe , sondern die Wahrheit zu reden pflege . "

daherbrauste , um allmählich in sanft gehauchte
Glockenlaute zu verhallen und schließlich in die¬
selben Sturmlaute der Introduktion wieder
auszuklingen . Es lag etwas Weihevolles in der
schönen Stimmung dieser Improvisation , und
schon dieser eine und letzte Theil des Pro¬
gramms hätte einen Besuch des Konzerts ge¬
lohnt . Aber das Programm war ein sehr reich¬
haltiges . So kamen die Bach '

sche Toccata und
Fuge in 0 - inoII , das Mendelssohn ' sche Präludium
in ö -äur , die Ritter '

sche Sonate L -moll , Satz l .
und lll . , sowie jenes liebliche Adagio in vss -
ckur von Liszt aus den „Consolations " zum
Vortrag . Dieses Adagio üble den nachhaltigsten
und tiefsten Eindruck aus . Spricht es doch in
einer schönen , weichen , warm empfundenen
Sprache zu uns , deren eigenartigem , zauberischem
Reiz man sich so gerne hingibt . Die Solo -
süngerin des Abends war die Konzert - und hatten , gingen bald auseinander . Einige Karlisten ,

luste der Aufständischen sind beträchtlich . —
Nach Meldungen aus Havanna griffen die In¬
surgenten Guanio an ; sie wurden zurückgeworfen
und verloren etwa 100 Mann .

* Madrid , 12 . Dez . General Weyler
traf heute Nachmittag hier ein . Auf dem Bahn¬
hofe erwarteten ihn diel Generäle Arcarraga
und Borrero , ferner eine Einzahl Republikaner ,
Karlisten , Konservative und Romeristen . Bei
der Ankunft des Zuges wurden zahlreiche Hoch¬
rufe ausgebracht . - Wepler wurde auf die
Schultern gehoben und bis zum Ausgang des
Bahnhofs gebracht , wo er seinen Wagen be¬
stieg. Es hatten sich Air wenige Neugierige
eingefundcn , die sich vLUvmmen theilnahmslos
verhielten . Während Fahrt ereignete sich
kein Zwischenfall . Etwa 100 Neugierige , die
vor Weyler 's Hause Aufstellung genommen

Oratoricn - Sängerin Frau Hempel . Sie besitzt
einen gut geschulten Sopran von schöner Höhe
und sympathischem Klang in allen Lagen . Sie
tmg Cornelius ' sche Weihnachtslieder , ferner zwei
Kompositionen von Hempel „ Der Du von dem
Himmel bist" und „Bitte " mit großer Wärme vor ."

Deutsches Reich
— Berliner Blättern zufolge liegt es nicht

in der Absicht der Butgetkinnmission des
Reichstages , noch in diesem Jahre zusammcn -
zutreten und die ihr zugewiesene Beratung der
Marinevorlage zu beginnen .

— Die Gesundheit der Helgoländer .
Als ein Beweis des guten Gesundheitszustandes
auf Helgoland kann es gellen , daß bei der

republikanische Abgeordnete und Nomero Rob -
ledo geleiteten Weyler in seine Wohnung .

Italien
* Rom , 13 . Dez . Die „Agenzia Stefani "

veröffentlicht um Mitternacht folgende Note :
Rudini , der infolge Demission des Kabinets
vom König den Auftrag erhalten hatte , ein
neues Ministerium zu bilden , begab sich nach
Vorbesprechung mit mehreren politischen Per¬
sönlichkeiten , die noch zu keinem Ergcbniß ge¬
führt haben , am Abend um 11 Uhr zum König ,
um ihn von dem Stand der Angelegenheit zu
unterrichten .

* Rom , 13 . Dez . Gestern Nachmittag
stürzte in dem Augenblick , als mehrere Per -

2100 Köpfe zählenden Bevölkerung innerhalb § sonen die Stelle passirten , eine hohe Mauer
der letzten sechszehn Wochen kein Todesfall ! ein . Ein Mann mit seinem Töchterchen wurde
vorgekommen ist.

Oesterreichisäie Monarchie.
Wien , 10 . Dez . Ein paar seltene Menschen¬

kinder werden jetzt in Danzer 's Orpheum für
Geld gezeigt , scheckige Mädchen . Die jüngste
Schecke ist 6 '; , die älteste 19 Jahre alt ; alle
drei sollen aus Britisch - Afrika stammen . Die
schwarz - weiß gefleckten Mädchen haben einen
halbeuropäischen Typus : ihre dunkle Hautfarbe
weist große , fleckartige , ganz Helle Parthien
auf , und ihr tiefschwarzes wolliges Kraushaar
zeigt bei allen dreien einen schneeweißen Schopf
in der Mitte des Kopfes . Diese interessanten
Menschenkinder bilden selbst in ihrer Heimat
eine Spezialität , weil ihre Familie die einzige
sein soll , welche dieses sonderbare Naturschauspiel
aufweist . Aber nicht nur ihre Erscheinung , auch
ihre Gesänge , Tänze und insbesondere die gym¬
nastischen Uebungen , die sie buchstäblich mit
katzenartiger Behendigkeit ansführen , werden
vom Publikum mit Recht angestaunt .

Spanien .
* Madrid , 12 . Dez . Amtlich wird von

Philippinen gemeldet : Die spanischen Truppen
bemächtigten sich der Minuyas - Berge : sie hatten
dabei 3 T o dte und 22 V erwundete . Die Ver -

„Jch will sehen , was sich thun läßt ,
aber — "

„Entweder — oder , dabei bleibt es ! "

Sehr beunruhigt kam Lehnert auf seine
Tochler zu und raunte ihr in ' s Ohr :

„ Else , tanze den Cotillon mit Drummer ,
ich bitte dich darum ! Es liegt mir sehr viel
daran , daß du ihn freundlich behandelst ."

„Aber Papa , das fällt mir nicht im Traume
ein ! Ich bin von Herrn von Bergen engagirt
und sehe gar nicht ein , weshalb ich diese Ver¬
pflichtung lösen sollte . "

„Thue mir den Gefallen , Else ! "
Das schöne Mädchen blickte forschend in des

Vaters bleiches Antlitz . Eine düstere Erinnerung
an ihr Gespräch mit dem Buchhalter stieg vor
ihrer Seele auf , aber dennoch schüttelte sie stolz
das blonde Köpfchen .

„ Nicht doch , Papa , es geht eben nicht, und
deshalb bin ich außer Stande , deinem Wunsche
nachzukommen . Aber ich will ein Uebriges thun
und dem arroganten Herrn in der Damen - Polka
einen Orden bringen . Ob das dem edeln Herrn
wohl genügen wird ?"

Der Kommerzienrath seufzte. Als er jedoch
gleich darauf Lieutenant von Bergen traf , be¬
handelte er ihn um so kälter und abweisender ,
weil er Else gegenüber den Kürzeren gezogen.

j unter den Trümmern begraben . Der Vater ist
Jodt , die Tochter schwer verletzt .

Rußland .
* Petersburg , 12 . Dez . Die Kaiserin -

Wittwe ist vorgestern von Abbas Tn man
nach Gatschina abgcreist .

Türkei .
* Konstantinovel , 12 . Dez . (Meldung

des Wiener k. k. Korr . -Bur . ) Aus Canea wird
hierher gemeldet , daß die Mehrheit der Jnsel -
bevölkerung die Lösung der kretischen Frage
durch die Mächte herbeiwünsche , daß dagegen
die extremen Elemente im Innern der Insel
neuerdings Agitation unter dem Einfluß
Griechenlands getrieben haben .

Amerika.
* New - Aork , 12 . Dez . Die Mutter des

Präsidenten Mac Kinley ist gestorben .
* Rio de Janeiro , 13 . Dez. Die Re¬

gierung hat durch Dekret verfügt , daß das
Kriegsrecht bis zum 31 . Januar 1898 in Geltung
bleiben soll.

Verschiedenes.
— „Eine Hose gratis bei Einkauf für

zehn Mark "
, also lautet d ie A npreisung eines

„ Ich habe noch garnichl Gelegenheit ge¬
funden , Herr Kommerzienrath , Ihnen zu
gratuliren über dies wunderschöne Fest , welches
Sie uns Allen bereiten ."

„ Ah , sehr schmeichelhaft , mein Herr . Ich
habe vielen Familien gegenüber gesellschaftliche
Verpflichtungen und lade die Uebrigen eben nur
als — Staffage ein.

Herr von Bergen biß sich in die Lippen ,
aber er lächelte verbindlich , als hätte ihn diese
moralische Ohrfeige gar nicht getroffen .

„Der Cotillon wird die Krone des Ganzen
werden, " fuhr er heiter fort , „ ich habe eben
die Vorbereitungen dazu hinter Len Coulissen
bewundert . "

„ Ja ? Meine Tochter soll mit Herrn Drummer
denselben eröffnen . "

„Fräulein Lehnert hatte die Gnade , mir
diesen Tanz zuzusichern."

„ So ? Das darf sie garnicht , und ich muß
bitten , sie von dem Tanze freizugeben .

"

„ O , keineswegs , Herr Kommerzienrath ,
oder doch nur auf die persönliche Bitte der
Dame hin ; Sie verstehen , die Galanterie würde
mir das schon allein verbieten — wenn nicht
auch mein Herz — "

(Fortsetzung folgt .)



Kleidergeschäftes in Berlin . Wie die „ Tägl .
Rundsch ." verräth , ist die „Gratis " - Hose eine
Bade -Hose.

— Reich belohnt wurde , wie aus London
berichtet wird , der vierte Offizier des Dampfers
„ Scot "

, Namens Clifford , der seiner Zeit dem
ertrinkenden Minenjöliig Barnato nachgesprungen
war , um ihn zu zetten . Die Erben schenkten
ihm damals 1000 Pfd . Stcrl . und M hat
Clifford noch eine Leibrente von 5 Pfd . Sterl .

( 100 Mk .) wöchentlich aus dem Nachlaß Bar -
nato ' s erhalten .

Schiffs » Nachrichten .
sRed Star Line Antwerpens Dampfer

» Roordland " ab Antwerpen 27. Nov . ist am 9. Dez .in New- Aork cingctroffen.
(Compagnie generale trans atlantiq ue

Havres Schnelldampfer „ La Bretagne ' ab Havre27. Nov . ist am 5. Dez. in New - Uork cingetroffen .
Mitgethcilt durch die konzessionirte Agentur Andr .

Enzmann , Durlach .

Grotzh. HoftheaLcr Karlsruhe .
Dienstag . 14. Dez. 6 . 26 . A .-V . ( Mittel - Preise .)

Hrpyeus und Eurydike , Oper in 3 Aufzügen von Gluck.Anfang X7 Uhr.
Donnerstag , 16. Dez. i!. 27 . A . - V . (Mittel - Preise .)Die Janöerflöte , Oper in 2 Aufzügen von Emil vonSchikaneder , Musik von W. A . Mozart . — Sarastro :Herr vr . Hans Pockb vom Kgl. Hofrhcater in Stuttgartals Gast . Anfang !(7 Uhr.
Freitag , 17. Dez. 4 . 27 . A .- V . (Kleine Preise . ) Zum1. Male wiederholt : Die Gräfin , Trauerspiel in 5 Aktenvon Heinrich Kruse. Anfang !-7 Uhr .

Nr . i78 . Arntsverkün - igungsölalL für den chroD . Amtsbezirk Aurlach . 1397 .

Znittiĉ x Reklmntmachungen.
Die Festsetzung des Termins sür den Dienfteintritt

der Einjährig -Freiwilligen betreffend .
Nr . 33,529 . Mit Erlaß vom 30 . v. Mts . Nr . 36,014 theilt Gr .

Ministerium des Innern unter Bezug auf § . 94 Z . 1 Wehrordnung
anher mit , daß seitens des Generalkommandos des XIV . Armeekorps als
diejenigen Jnsanterie -Truppeutheile , bei welchen am 1 . April 1898 Ein¬
jährig -Freiwillige eingestellt werden können , die nachstehenden bestimmtworden sind :

1 . Im Bereiche der 28 . Division : das II . Bataillon 2. Bad .
Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm ! . Nr . 110 in Heidelberg .

2 . Im Bereiche der 29 . Division : für die bei den Re¬
gimentern der 57 . Infanterie - Brigade sich Meldenden das 5 . Badische
Jnianterie - Regiment Nr . 113 in Freiburg ; sür die bei den Regimenternder 58 . Infanterie - Brigade sich Meldenden das l . Bataillon 7. Bad .
Infanterie -Regiments Nr . 142 in Mülhausen i. E .

Obiges wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Dur lach den 8 . Dezember 1897 .

Grotzhcrzogliches Bezirksamt :
,_ Nußbau m ._DaS Rechnungswesen der Einzugsstelle « der Jn -

validitätS - und Altersversicherung betreffend .
Nr . 33,531 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten dem¬

nächst ohne Begleitschreiben als muthmaßlichen Bedarf für die nächsten2 Jahre je zwei Bogen Impressen zur Nachweisung über die von dem
Rechner sür Jnvaliditäts - und Altersversicherung gekauften Versicherungs¬marken behufs Ausfolgung an den Rechner , mit dem Anfügen , daß ein
etwaiger Mehrbedarf von uns bezogen werden kann.

Dur lach dkn 9 . Dezember 1897 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

_ Nu ßbaum ._De » Handel mit Chrlftdäumen betreffend .Nr . 33,673 . Wir machen darauf aufmerksam , daß sich Personen ,welche sogenannte Christbäume in hiesiger Stadt verkaufen wollen , durchein ordnungsmäßig ausgestelltes Zeugniß der zuständigen Forst - oder
Gemeindebehörde über den redlichen Erwerb müssen ausweisen können.Die Zeugnisse sollen die Gesammtzahl der an den Händler ab¬
gegebenen Bäume , deren Zahl und den Ort des Ursprungs angeben .

Durlach den 9 . Dezember 1897 .
Grotzyerzogliches Bezirksamt :

_ Nußbaum . _
Marktpreise

über
das Hetreide vom Durlacher Wochenmarkt am 37. Hkov . 1897.

(Verordnung vom 25 . März 1861 )

Getreidegattung .
Gewicht

des
Hektoliters .

Kaufpreis
des

Hektoliters .

Summe
der

3 Hektolit.

Mittelpr .
für

1 Hektolit.
Bemerkungen

Sternen , neu , beste Sorte
mittlere „ .

Kilogramm Mk . !Ps Mk . -Pf

!

Mk . Pf

geringe „ . — — — — ! —
pater , beste .

mittlere , .
50 7 ,50 — j— 7 ,50

geringe „ . - I- — !— - l—

Bürgermeisteramtr vr . Reichardt .
Aufforderung.

Am 30 . November l . Js . , Vor¬
mittags etwa 9j( Uhr , soll eine Frauaus der Umgegend von Durlach dazu
gekommen sein, als ein Mädchen aufder alten Landstraße Durlach -
Grötzingen in der Nähe der Augusten -
burg von einem Burschen angepacktwurde .

Die Frau wird beschrieben : sie
sei von mittlerer Größe gewesen, in
den 30er Jahren stehend , habe
schwarzen Regenmantel und kleines
Rad getragen und in der Hand
einen Henkkorb mit sich geführt .

Da die Einvernahme dieser Frau
von Wichtigkeit ist , ersuche ich die
beschriebene Frau ihren Namen der
Polizei , Gendarmerie oder mir mit -

zutheilen . Auch wer sonst etwa
Auskunft über die Persönlichkeit der
geschilderten Frau geben kann , wolle
sich melden .

Karlsruhe , 10 . Dez . 1897 .
Der Großh . Staatsanwalt :

vr . Grosch .

Privat-Anzeigeii.
Ein zahmer ft -uchs ist mit der

Kette abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Belohnung bei

Arauz Ilschmaun, Gerberei,
Untermühle ._Zur Aushilfe bei einem Schuh -

machermeister empfiehlt sich
Josef Echke. Schuhmacher,

Amalienstraße 2.

Wein -W ^ rrkoiuf .
Wegen Aufgabe meines Patentkellers empfehle ich meine Vdvn -Isnttsi » ffffeins , darunter 1893er Roth - und Weißweine , faßweisenicht unter 20 Liter .

Aaturreinheit yaranlirt .
Fr . Blust Wtb . , Amalienstiaße 1 , parterre.

A . H. Rothschild , Nretlen. K
empfiehlt :

Herrenwäsche , Damenwäsche , Sette « , alle Arten
Leinen , komplette Srantansstattnnge « » Wäsche fürHotels und Ukstanrants in nur gediegener Waare .

Muster stehen gerne zu Diensten .

Irische

Orangen L Östronen
empfiehlt
_ WUvrlrl « !» Viel » .

Ko» . Vollkärings,
per St . 5 , Dtznd . 55 -H ,

Große Holländer gesalzene
kückmge ,

per St . io Dtznd . ^ i ,
kisigr öüekmge,

ungesalzen , per St . 6 H ,
die Kiste , ca . 50 ° St . 2 .25 ,

Lismarekiisrings ,
js Dose 2 . 15, Dos - 1 .80 ,

Dose 1 . — ,
K0ÜMOP8 ,

per Dose 2 .25 ,
fiu88>8eks 8sr(1 in 6n ,

per Dtznd . 20 per Faß 1 .90 ,
0s ! 83rc ! in6n ,

empfiehlt
per Dose 55 -H,

Philipp Luger.

1?ür tlw ^
XVsILnaoltts -L LvksrsL

I8t ÜL8
t»«8te « » <> dllliAstv

llannkeimsr fislmin,ein reines Kntnrxrvilnüt , bei » iiunstproänktvie Uarxsriae, X aasgiebizer vio alle amieren
kette. Vas mit kalmin Lvbereitete Oedäclc
ist vnn varrüglicbem Kesebmaeb unä kalt
sieb sebr lange . — ßin Versnob überzeugt .

Vas kkunä rn bnbsn rn « 3 I-t . bei
klexancler öllrek .
6 . f . 6Ium .
ll . Obermann ,
pkilipp lluger .

Hausvurlchk nmd grjuP .
Ein ehrlicher , fleißiger junger

Bursche , der mit Pferden nm-
zugehen versteht und etwas fahren
kann , findet Stelle als Hausbursche
bei gutem Lohn .

B . Kirckienbauer ,
Karlsruhe , Leisingstraße 1 .

Wohnungs - Gesuch .
Eine kleine ruhige Familie sucht

aus 23 . April 3 oder 4 Zimmer
mit Glasabschluß und Dienstboten¬
kammer . Näheres bei der Exp . d . Bl . !

Die Inhaber von SparbüchleinDie Inhaber von Sparbüchlein
werden ersucht , dieselben bis zum16 . V . Mts . der Verrechnung
halber an der Kasse abzugeben .
Von da ab bleibt die Kasse bis
auf Weiteres geschlossen .

Grötzingen , I I . Dez . 1897 .
Der Verrechner :

Jakob Friedrich Benz .
Alle zur

gehörenden Artikel empfiehlt in
frischer Waare billigst

kHeelriok viekL ,
Couditorei u > Cafe .

st . 30,000,10MO « .
kann Jeder gewinnen in der

Ziehung 16 ./18 . Dezember .
Loose L 1 .— , i i St . 10 .—,

28 St . 25 .—.
Porto und Liste 25 Pf . bei

Generalagentur u . Lederhanolung ,
Karisrnhe i . S . , HebelstraßeIS .
indessenCollecteschvn2x50000fielen .
In Durlach bei K. Kayser .Hauptstr .30 .

F-einste neue Ktsmarckhäringe ,
große Dose Mk . 1.90 , und 2.— ,
rnst . Kronsardincn , Srrliner
Rollmops , sowie Oelsardrnr » ,neue holl . Uollhäringe , per Stück
6 Pfg . , bei 10 Stück 5 Pfg .

kä . Zsufept ^ sekf . ,
_ Inh . . Ernst Hläuchv

Eine Wohnung von 3—4 Zrm-
mern , Küche , Keller und Speicher
ist sofort zu vermiethen

Sahnhofstraße 2 .



Kvang . Arbeiter- und
Handwerkerverein .

Die auf heute Abend angekündigte
Versammlung findet eingetretcner
Umstände halber erst kommenden
Montag den 20 . Dezember statt .
Abgesehen von der Besprechung über
unsere Weihnachtsfeier bildet den
wichtigsten Theil der Tagesordnung
der Vortrag des Herrn Thierarztes
Karl von Karlsruhe : Die wich¬
tigsten t hierischen Parasiten
des menschlichen Körpers
( Bandwurm , Trichine ) . Wir machen
schon heute auf diesen hochinteres¬
santen Vortrag aufmerksam und be¬
merken , das; Herr Thicrarzt Karl
verschiedene Präparate : Trichine ,
Kaps des Bandwurms , Glieder des - s
selben , kranke Lunge eines Thieres rc. >
vorzeigen wird . j
_ ^_ Der Vorstand . ^
FraukMrimtsWt Durlkch .

Am 3 . Januar k. Js . beginnt ein
neuer Unterrichtskurs in der Frauen¬
arbeitschule im Hand - und Maschinen -
nähen , sowie im Sticken . An¬
meldungen hiezu bitten wir baldigst
bei der Lehrerin Fräulein Mestmer
oder bei dem Unterzeichneten machen
zu wollen .

Der Beirath des Frauenvercins :

_ Specht , Stadtpfarrer .

Herzliche Bitte .
Ueberall regen sich fleißige Hände ,

um das Weihnachtsfest mit Gaben
für die Lieben zu schmücken . Auch
in unsrer Kleinkind er sch ule
wird schon seit Wochen fleißig ge¬
arbeitet , um unfern 230 .Kindern
die übliche Weilmachtsfreride zu be¬
reiten . Darum richten wir nun auch
an alle Freunde der Schule die
herzliche Bitte , uns zu dieser Arbeit
durch freundliche Gaben an Geld
oder sonstigen Gegenständen zu
unterstützen . Liebesgaben zu diesem
Zweck malle man gefälligst in der
Kindcrschule oder bei der Vor¬
steherin , Frau Stadtpfarrer Specht ,
oder bei einem der Herren Geist¬
lichen abgebcn .

Der Vorstand .

Die Freunde unsrer Ncttnngs -
anstalt bitten wir herzlich, auch dieses
Jahr unsrer 43 Zöglinge freundlich
zu gedenken und uns zu helfen , daß
denselben eine Weihnachtsbescherung
bereitet werden kann . Liebesgaben
zu diesem Zweck können in der
Anstalt bei Herrn Hausvater Borell
oder bei einem der Herren Geist¬
lichen abgegeben werden .

Der Vorstand des Hilfsvereins :
Specht , Stadtpfarrer .

Morgen . Dienstag , deu
14 . Dezember :

Grshs ZchlarjzW.
-^ 2 ^ Von Morgens 0 Uhr ab :

OcffMWÄ und Saurrüraut . Nach¬
mittags 4 Ukr : si - Teöer - und
ebtOistnrrüllti ' . sowie prima
es' äj 'vartenmaaen , was ergebenst
anzeigt

63p !

GprWaumfeier im Kast-
ljaus zum M '

ug.
Lade die Unterzeichner behufs

Wahl eines Komitee 'S und näherer
Besprechung auf Dienstag Abend
8 Uhr frenndlickst ein.

K . Weist zmu Pflug .

ist clis

Hösts
'
VT

'
LLckssiks .

?M8 per voppMück P kkMniA
teile inielligenie vauokrsu, ctie genau «iie Lebrsuvkskmweisung dekolgi, wirst sieb stsv^ , Uberreugen.

Ls V6räen2rLtiLxrei8s jMertdevonLlk. 5O.OOO Lü äikLMen äer8lmIiM-8eif6 verldeilt .
6ar1 ^ .rradrnstsr .
Lr . Stsixsr .
Ssorx I 'öll

2u Huden bei :
T . ru . Laust :.
Lr . Laris
L vörriuauu .

Lrusch L -LuvUls ,
D . Zentert dkaedt.

Lr . SsuMtch ^ chd.
° r . Mll .

HellegenHertsKcruf
rn

eihnachts - Geschenken.
Um mein großes Lager in

WWW WWW
(anerkannt nur feinste Marken ) zu räumen , verkaufe solche von heute bis
25 . ds . bei Abnahme von Kistchen in Packung von ^ mit
10 Rabatt und empfehle solche bestens .

_
ikHSSV ZZk »R L « Zl .

Bäckerei L WeHll
'
crger

voll

empfiehlt auf Weihnachten ff . Kaiseranszng , Uanillezwieback ,
Springerlein , Knnstmürbs , Kuttergebackenes . Caramelle -

Ksnbons , Uanillebrsdche » , Hntzelbrob , Chocolade Suchard ,
Kund , Hefenkranx , diu . Kuchen . _

^ olltzN 816 Otzlä 8p 9 .r 6 N
» » ckl tr « tr «Ieii » « eliüiiv IIII <1 nütLtt « !»«

^ si !i 2 Ll: Iit § - 2 sscLsit )rs
Kaden, so kanten 8ie bei

UHVZsZÄ
213 213,

§ 6§ suülrsr elsru L -sschaurauch ZLouiu § sr .
Dort knien 8ie xn « irlrlielr killiAvii 1« 8t « ii I ^rvisen

Lalantstie - L l-Slis ^ aai -en
in . nesa ? ^ or ?a? LZ. ^ <sncfl - ^ I - OSSST ?

Waden.
Erstes Deutsches Apfelweingeschäst zur Herstellung

unvergohrener und alkoholfreier Apfelweine .
Mein « nnergshrener uud alkoholfreier Apfelwein ist

hrrgesttllt aus nur frischen Aepfeln nach dem Verfahren des Herrn
Professor vr . U . IVlUIIsr-Iburgsu , Direktor der deutsch-schweizerischen Ver¬
suchsstation und Schule für Obst - , Wein - und Gartenbau in Wädensweil .
Derselbe ist garantirt naturrein ohne jeglichen Ansatz .

Es muß insbesondere hervorgehoben sein , daß sich diese unver -

gohrcnen Weine weder mit dein vergohrenen Wein noch mit den bis¬

herigen Ersaygctränkcu auf eine Stufe stellen lassen. Während die ge¬
wöhnlichen Weine lediglich ein Genußmittel sind , besitzen die « nver -

gohrrne « Trauben - und Obstweine einen ganz erheblichen Uahr -
werttz ; sie sind nicht nur an Eiweiß reicher , sondern enthalten namenltich
beträckttliche Mengen von Zucker , ein Liter unvergohrener Traubenwein

z . B . 150 —200 Gramm , und zwar gerade die für die Verwendung
in « « ferm Körper geeignetsten Znckerarte« .

Diese Getränke sind also gleichzeitig Genntz - und Nahrungs¬
mittel und durch deren Herstellung ist es möglich , die werlhvollen und
für unsere Gesundheit so wichtigen Säfte des Obstes und der Trauben
nnnrrändert zu erhalten und während des ganzen Jahres zur Ver¬
fügung zu Kaden.

Preislisten gratis und franko . — Angenehmstes und gesündestes
Getränk für den FamilieiiLisch . — Aerztlich empfohlen . — Versandt in
Kisten von 20 Flaschen an .

ZWLcnl
'ver ' kcluf 6er A . Herrman » , Gonöitorer .

Wkihnlllhtsbölkklki.
Gestoßener Zucker, per Pf . 28 H ,
Grieszucker 29 ,
Staubzucker 30 .
Glasur - , Vanille - . Vanillin - , Streu -,

Hagel - k Erystallzucker ,
Mandeln , per Pk - 80 u . 90
Haseliiußkrrne. extra, per Pf . 55 H ,
Haselnüsse, per Pf . 40 H ,
Nüsse, per Pf . 23 H ,
Feigen , per Pf . 21 , 25 und 30
Rosinen , per Pf . 43 , 50 und 55 H ,
Sultaninen , per Ps . 55 und 65
Korinthen , per Pf . 45 und 55 H ,
Eitronat , per Pf . 80
Orangeat , per Pf . 70 ^
Citronen , per St . 8 bis 12 , 10 St .

60 bis 100 H ,
Orangen , per St . 6 bis 12, 10 St .

50 bis 80 H,
Dürrobst ,
Arac
Rum
kognac (
Punschestenzen j
Landbntter ,
Tafelbutter ,
frische ital . Eier ,
frische ital . Kalkeier ,
Waizenpuder , Gelatine , Amonium ,

Potasche , Backpulver ,
Muskatblüthe , Zimmtblüthe , Ingwer ,
Vanille , Anis , Stcrnanis , Nelken rc .

frisch gemahlen und billigst ,
K u n st m e h l e

nach spezieller Preisliste , z . B . meine
Spezialität Kaiserauszug . Zentner
^ 2 . 30 ca . 18 !, ^ per Ps ., bei

in allen
Preislagen ,

billigste

Fst . Honig - 1

ßelikuchk».
Hoselnnß - '
fst . Schnitzbrod,
Springerlein ,
Zimmtstee« ,
Kuttergebackenes ,
Kelgrader Krod,
Pfeffernüsse ,
Frankfurter Krente « ,
Kaster Leckerli,
Haselnntz Makrone « K
Ma rppa «confrct ,

sowie
fst. Marzipantorte »

in jeder Preislage empfiehlt
sTieöi ' ieli öieir ,

C 0 ndit orci n . Cafe .

^ bristbsumleontolit
Kistel ca . 400 kleinere oder 220 grobe
Stücke S,S0 Mk . Nachnahme , bei 5
Kistel franko . I» » »1 I « e « « «I i x >,
Vre8 «l«i» Sk IL .

Isiel-lllgvisr, AL, ?ii
wegen Mangels an Platz billig zu
verkaufen . Näheres bei der Gx-
pedi tion dieses Blattes ._^

Eine kleine Familie sucht sogleich
eine kleine Mohnnng . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Truck "vd VrrLüs von A . Duv .̂ DuAalr
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